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Wir freuen uns auf Ihre 
Projektideen, die dazu beitragen, 
den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt vor Ort zu 
verbessern: www.bgz-vorort.de 
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Zusammenhalt 
beginnt vor Ort 

Das Bundesprogramm Gesellschaftlicher Zusammen-
halt (BGZ) unterstützt Menschen, die sich vor Ort für 
das Gemeinwohl stark machen – mit Fördermitteln für 
Projekte sowie Angeboten zur Weiterbildung und 
Vernetzung. 

Ziel des Programms ist es, den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt zu stärken. So kann ein Gemeinwesen 
entstehen, dem sich alle Menschen verbunden fühlen, 
das Teilhabe ermöglicht, in dem Vielfalt Akzeptanz 
fi ndet und demokratische Werte gelebt werden. 

Gemeinsam einen 
Beitrag leisten 

In einer vielfältigen Gesellschaft entsteht demokrati-
scher Zusammenhalt nicht von allein. Er muss gezielt 
gefördert und gestärkt werden. Ein wichtiger Baustein 
auf diesem Weg ist die gelingende Integration von 
(Neu-)Zugewanderten sowie Menschen mit Migra-
tionshintergrund. Ihnen soll die Teilhabe in allen ge-
sellschaftlichen Bereichen offenstehen. 

Das Bundesprogramm versteht Integration dabei als 
eine Aufgabe, die alle in einer Gesellschaft lebenden 
Menschen angeht. Es liegt an allen, ein gesellschaft-
liches Klima wechselseitiger Akzeptanz zu schaffen, in 
dem Vielfalt und Diversität als Chance und Bereiche-
rung begriffen werden und gemeinsames Engagement 
füreinander möglich wird. 

Säulen des 
Bundesprogramms 

Um den Zusammenhalt in unserer vielfältigen Gesell-
schaft zu stärken, fußt das Bundesprogramm auf 
mehreren Säulen. 

Projektförderung 

Qualifi zierung 

Vernetzung 

Evaluation 

Projektförderung 
Die Ausschreibung der Projektfördermittel wird jährlich 
im Frühjahr auf der www.bgz-vorort.de veröffentlicht. 
Das Programm fördert bundesweit Projekte, die das inter-
kulturelle Zusammenleben vor Ort nachhaltig verbessern. 

Qualifi zierung 
Das BGZ unterstützt interessierte Akteure der Inte-
grationsarbeit, Projektträger und Ehrenamtliche in Form 
von Schulungen, Workshops und umfassenden Informa-
tionsangeboten. Eine Besonderheit des Programms ist 
die Projektschmiede, in der Interessierte ihre Ideen 
für Projekte mit professioneller Unterstützung 
ausarbeiten können. 

Vernetzung 
Das Bundesprogramm bietet verschiedene Formate an, 
die sowohl Projektträgern als auch kommunalen Ent-
scheidungsträgern untereinander die Möglichkeit geben, 
sich über bestehende Initiativen oder Herausforderungen 
auszutauschen und sich miteinander zu vernetzen. 

Evaluation 
Durch eine regelmäßige Evaluation werden verwertbare 
Erkenntnisse gesammelt, um die Wirksamkeit des 
Förderprogramms zu überprüfen. Ein kontinuierliches 
Wirkungsmonitoring macht die Erfolge des Programms 
transparent. 

www.bgz-vorort.de

